
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gatte Hellagr Alliſtr Sonntagehlatt
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

J Je JAnzeiger für Annaburg, Prektin, Jrſen. Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,
zugleich Publikations Organ für

o. 99,
Amtlieler Teil.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betrie-

benes HYanſter- und Wandergewerbe im nächſten
Jahre fortſetzen wollen, ſowie diejenigen Perſonent,
welche ein ſolches Gewerbe mit dem Kalenderjahr
1907 beginnen wollen, haben dies ſpäteſtens

bis 1. September ds. Js.
bei dem Unterzeichneten anzumelden. Die alten
Gewerbeſcheine ſind bei der Anmeldung init vor
zulegen.

Annaburg, den 24. Auguſt 1906.
Der Gemeinde Vorſteher, Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 350 Zentner Kohle für die

hieſige Schule ſoll am
Dienstag, den 28. Auguſt er.

vormittags 11 Uhr
im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Offerten ſind bis zum 28. Auguſt er. 11 Ahr
vormittags bei dem Unterzeichneten, woſelbſt auch
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, einzureichen.

Annaburg, den 24. Auguſt 1906.
Der Vorſthende des Achnlvoxſtandes.

Reitzenſtein,
Politiſche NRundſchau.

Deutchland. Der Kaiſer trifft nach den neueſten
Dispoſitionen von der Mainzer Truppenſchau kom
mend, heute nachmittag 5 Uhr in Cronberg ein,

übernachtet im Schloſſe Friedrichshof und reiſt am
Sonntag Abend Uhr nach Berlin ab.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind

Königliche und Gemeinde-Behörden.
AÖÜ: a ÜÄÄÜSonnabend, den 25. Auguſt 1906.

und Abiturientenexamen machte, in das
Garderegiment in Potsdam zur Dienſtleiſtung

erfolgt am 31. Auguſt.
Die Paten des Hohenzollernprinzen. Wie

offiziös gemeldet wird, ſind von den Vertretern
aus ländiſcher Taufpaten zur Feier am 29. d. M.
bisher angemeldet: für den Kaiſer von Oeſterreich
Erzherzog Joſef; für den Kaiſer von Rußland der
Großfürſt Wladimir; für den König von England
der Prinz Chriſtian zu Schleswig-Holſtein für den
König von Jtalien der Herzog von Genug

Die Nagelung und Weihe von 28 Fahnen
und Standarten für ſchleſiſche Regimenter findet
arm 30. Auguſt in Gegenwart des Katſers in Berlin
ſtatt. Die Uebergabe erſolgt bei der Kaiſerparade
aus Anlaß des Kaiſermansövers.

Eine große gemeinſame Uebung der Flotte
und des Heeres ſindet am Donnerstag in Kiel ſtatt.
Es wird den Kieler N. Nachr.“ zufolge angenom
men, daß während der Ausſchiffung von Landungs
truppen beider Geſchwader der Führer des Lan-
dungskorps von einem gefangenen feindlichen Vor
poſten von dem Anrücken einer Landarmee aus
Rendsburg und Kiel erfährt. Zwölf Linienſchiffe
greifen die Kieler Forts an.

Zur Falhrkartenſteuer. Aus Thüringen
wird dem „Leipz. Tgbl.“ geſchrieben Die am

Auguſt in Kraft getretene überall auf Wieder
ſpruch geſtoßene Fahrkartenſteuer hat im Herzen
Thüringens einen förmlichen Eiſenbahnkrieg gezeitigt,
der ſeine praktiſchen Wirkungen zu zeitigen beginnt.
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, hat die
Mindereinnahme aus dem Perſonenverkehr im
Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt in der erſten Hälfte
des Auguſt d. J. gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres ungefähr mindeſtens das VDreifache der
erzielten Fahrkartenſteuer betragen, was nur auf

1 t ſind die Benutzung der niederen Wagenklaſſen zurückam Mittwoch Abend auf Schloß Oels eingetroffen. zuführenm iſt.

neu geprägt worden, im Vergleich zu anderen
Münzſorten nicht ſehr viel.

Die deutſchen Eiſenbahnen vereinnahmten
im Retiſemonat“ Juli aus dem Perſonenverkehr
76 Mill. Mark oder 6,28 Mill. mehr und aus dem
Güterverkehr 121,25 Mill. Mark oder 11,82 Mill.
Mark mehr.

Die Schutztruppe in Südweſtafrika zu ver
ringern, iſt Oberſt v. Deimling bemüht, der alle
irgendwie entbehrlichen Leute und die nicht mehr
Felddienſttauglichen nach Hauſe ſchickt. Der Tgl.
Rundſch. zufolge darf man damit rechnen, daß
einige tauſend Mann in den nächſten Monaten in
die Heimat zurückkehren werden. Ein erſter Trans
port von etwa 500 Mann trifft Ende dieſes Monats
in Kurhaven ein.

Frarulkreicy. Ein Anſchlag gegen den Präſi
denten Fallieres wurde in Marſeille entdeckt und
vereitelt. Die Polizei verhaftete dort einen Anar-
chiſten Namens Cirillo, nachdem ſie durch ein ano
nymes Schreiben die Mitteilung erhalten hatte, daß
ſich ein anarchiſtiſches Komplott gebildet habe, um
ein Attentat gegen den Präſideltten Fallières bei
Gelegenheit ſeines bevorſtehenden Beſuches in Mar
ſeille auszuführen.

Rußland. Der Ueberfall auf den deutſchen
Generalkonſul in Warſchau, Baron Lerchenfeld, iſt
durch Entſchuldigung der ruſſiſchen Regierung und die
ſofort aufgenommene, wenn bisher auch erfolglos
gebliebene Verfolgung des Täters als beigelegt an
zuſehen. Sonderbar iſt es, daß in der amtlichen
Notiz hierüber nicht gleichzeitig mitgeteilt wurde,
daß der Ueberfall von einem als Offizier verklei
deten Revolutioncär verübt wurde, um den General
gouverneur von Warſchau zu zwingen, den Baron
von Lerchenfeld zu beſuchen und dadurch Gelegen
heit zur Ausübung eines Bombenattentates gegen

P Die lage der Gerechtigkeit,
20]) Roman von Maximilian Brytt.

(Fortſetzung)

Nur wenige Schritte wurden, den Korridor
entlang, zurückgelegt. Stephanie überkam ein
ängftliches Zittern, fie wußte ſelbſt nicht, wes
alb. Sie preßte die Hände ineinander und
ie Lippen feſt zuſammen.

Da drang plötzlich aus einer ſich dicht vor
ihr öffnenden Tür ein greller Lichtſtrahl ihr
entgegen. Verwirrt blickte fie um ſich. Eine
gemalte Decke wölbte ſich über ihr, ſie ſah
ein Treppengelänber, zwei dunkle Gänge links
und rechts, und geradeans blickte ſte in ein
Giebelzimmer, auf deſſen Tiſch eine Lampe
brannte.

Aus dieſem Zimmer trat nun eine hohe
Männergeſtalt heraus. Stephanie erkannte das

Antlitz des Unterſuchungs
ters.
Ein fäher Auſſchrei entrang ſich ihrer Bruft,

und ſie ſank in die Arme ihrer Begleiter
zurück.

Sie hatte die Stätte an die man fie ge
führt, erkannt, es war der Flech, an dem ihr
unglücklicher Gatte ſeinen letzten Atemzug getan.

„Frau Kalwoda, zum letzten Male iſt Jhnen
vor Beginn der öffentlichen Gerichtsverhand
lung Gelegenheit gegeben, ein reumütiges Ge
ſtändnis abzulegen. Hier an dieſer Stelle ſank
Kalwoda, von Mörderhand getroffen, zuſammen,
er endete er in ſeinem Blute. Gehen Sie
n ſich, Unglückliche, und raffen Sie ſich zu der

ſitilichen Größe auf, die Sie allein Hoch mit

dem Himmel zu verſöhnen vermag, nehmen Sie
die Sühne auf ſich für Jhre Miſſetat

Stephanie war ſchaudernd bis ans Geländer
urückgewichen. „Jch ich habe nichts zu geſehen Erſpgren Sie ſich die Mühe und

mir die erneute Aufregung, die mich ſchon bis
an die Grenze des Wahnſinns gebracht hat!“Es lag ents abend eine ganz beſondere

Strenge in Haushofers Weſen. Ein neues
Borkommnis, eine neue Wendung ſchien ein
geixeten zu ſein, durch die der Prozeß nun
We das letzte Stadium zu erreichen ver
mochte

Aber e achtete nicht auf ſeine
Siegesgewißheit. Nachdem fie die wenigen
Worte er verharrte e wieder in
dumpfem Schweigen. Der mehr nach innen
gerichtete Blick ihrer großen, feucht ſchimmern
den Augen ließ gar kein Urleil darüber zu, ob
ſte den eindringlichen Ermahnungen des Unter
ſuchungsrichters überhaupt lauſchte

Mehr und mehr verhärteten ſich Haushofers
Gefichtszüge. Und nun eine allerletzte Frage,
Frau Kalwodg,“ ſagte er in ſcharſem Tone,
„Sie haben bisher auch nicht geſchwiegen, um
die Schuld von einem andern, deſſen etwalge
Belaſtung Sie fürchten konnten, abguhalten

Sie erhob das n und ſah dem Beamten
müde und traurig ins Auge,

„Hätten Sie vielleicht Urſache, Jhres Bru
ders wegen zu ſchweigen
Er fixierte ſte ſcharf. Keine Muskel zuckte
in ihrem Antliy.

„Benjamins wegen fragte ſte matt. Sie
zuckte die Achſel und ſchüttelte ſeufzend das

Haupt. „Benjamin liebte ſeinen Schwager, ſie
waren ehrliche Freunde bis zur letzten Slunde.“

Haushofer nickte befriedigt. So faſſe ich
die Sache gleichfalls auf, trotzdem ein Schrei
hen von Jhrem Bruder Benjamin aus Bom
bay eingetroffen iſt, in dem er ſich ſelbſt der
e begangen an Jhrem Gatten, be
z 3En paar Sekunden lang verharrte Stephanie

in atemloſem Schweigen. Dann kam es abge
xiſſen von ihren Lippen „Benfamin Mein
Bruder hätte ſich des Mordes an Kalwoda i
bezichtigt 2

„Jg, Frau Kalwodg. Vor e Stunden
gelangte das Schreihen, das an Sie gerichtet
iſt, in meine Hände.“

„Und Sie glauben
„Nein, Frau Kalwoda, jch glaube keine Zeile.Wenn ich es guch inzwiſchen durch Schreib

ſachverſtändige habe feſtſtellen laſſen, daß der
Brief tatſächlich ſeiner Feder entſtammt, ſo iſtdennoch anzunehmen, daß hier eine Myſtlſtkation

ver n
„Kine Myftifikation
Durch die Jhr Bruder Sie zu retten hyffte,

Frau Kalwoda!“
„Mich z retten BVenjamin war mir

ſtets ein zärtlicher Bruder, aber eine ſo unge
heuerliche Strafe, wie ſie die Juſtiz für das
mir zugeſchobene Verbrechen diktiert, guf ſich
nehmen zu wollen, freiwillig, nein ſolch
eine Aufopferung traue ich ihm denn doch
nicht zu. Ganz abgeſehen davon, daß er
wiſſen mußte nie, nie würde ich mich auf
Koſten eines andern Unſchuldigen von dem

gegen mich ſchwebenden Verdacht reinzuwaſchen

e 8 Gericht iſt d b„Au g exicht avon überzenwenngleich das Opfer, das Jhr S
Ihnen da zu bringen gedachte, kein übermäßig
großes iſt

Fragend ſah die Angeklagte den Land
richter an.

„Jhr Bruder Benjamin,“ fuhr Haushofer
fort, „befand fich an dem Tage, an dem er
dieſen Brief abſchickte, in Bombay, wenn er
n nicht durch irgend einen Beauftragten da

m hat mitnehmen und durch dieſen in Bom
57 hat aufgeben laſſen, während er ſich ſelbſt

frei und unbewacht irgendwo ſonſt in der weiten

Welt herumtreibt. Da hatte er es leicht, ſich
ſelbſt zu begzichtigen, ſicher vor Verfolgung, ſicher

vor Strafe. Es iſt mir eine Genugtuung,
daß Sie meine Anſicht über dieſen Verſu
M n ters Jhre Entlaſtung herbeizuführen,
eilen

Der Lokaltermin fgnd nunmehr, nachdem
Stephanie in ihre frühere Wohnung hinunter
gebracht worden war, wo man ſie in dem noch
immer wie am Polterabend völlig ausgeleerten
Balkonzimmer unter Bewachung feſthielt, im
Giebelraume ſeine Fortſetzung. Sowohl Ecken
brecher als auch Fräulein von Rec, ſowie
die Portiersleute waren geladen und wurden
eingehend zu Protokoll genommen.

Stephanie hatte ſchon über eine halbe
Stunde in der dden, kalten Umgebung, die
einen wahren Sturm von peinigenden Er
innerungen in ihr hervorrief, verweilt, als der
Termin endlich ſeinen Abſchluß fand. Land



den Generalgouverneur Skallon zu erlangen, über
den von dem Organiſationskomitee das Todesurteil
verhängt worden war.

Nach offizieller Bekanntmachung würden
während der letzten Woche in Rußland 72 politiſche
Morde an Amtsperſonen verübt, 42 Beamte ver
wundet. Ferner wurden 120 Bomben gefunden,
72 Geheimdruckereien entdeckt, 13 Kornſchnapsbuden
und 18 Staatskaſſen beraubt, wobei 22 Angeſtellte
getötet oder verwundet wurden. Aus politiſchen
Gründen wurden 276 Perſonen verhaftet.

Die ruſſiſchen Auswanderer, die die preu
ßiſche Grenze paſſieren, müſſen laut „Voſſ. Ztg.“
auf Grund einer neuen Verfügung außer den vor
geſchriebenen Legitimationspapieren den revidieren
den Gendarmen eine beſtimmte Summe baren
Geldes vorweiſen, die bei Erwachſenen auf 400,
bei Kindern auf 300 Mark feſtgeſetzt iſt. Wer dieſe
Summe nicht vorweiſen kann, wird über die Grenze
zurückgeſchoben.

Lokales und Provinzielles.

Die Schoten des Goldregens ſind
nunmehr entwickelt und werden wegen ihrer ent
fernten Aehnlichkeit mit den ſüßen Schoten der
Erbſe zuweilen von den Kindern gegeſſen. Da der
prächtige Goldregen als Zierpflanze in den meiſten
Anlagen zu finden iſt, ſei auf die ſtarke Giftigkeit
der Schoten aufmerkſam gemacht, was namentlich
Eltern und Kinderwärterinnen beobachten mögen.
Eine einzige ſolche Schote reicht hin, das Leben
eines Kindes zu gefährden.

Axien, 2l. Auguſt. Am Sonnabend iſt in der
hieſigen Flur ein dem Gutsbeſitzer Wilhelm Pienitz
hierſelbſt gehöriger, 60 Schock enthaltender Getreide
diemen durch zündenden Blitzſchlag niedergebrannt.
Der Wert des Diemens iſt durch Verſicherung gedeckt.
Prettin, 22. Auguſt. Die Firma M. Hempel
in Berlin hat ein Projekt betreffend Erbauung einer
Gasanſtalt in Prettin aufgeſtellt. Der Magiſtrat
hat nach Einſichtnahme des Koſtenanſchlages und
der Rentabilitätsberechnung beſchloſſen, mit der
genannten Firma aber nur dann in weitere
Verhandlung einzutreten, wenn dieſelbe die Gas
anſtalt auf eigene Koſten erbauen und in eigene
Regie übernehmen will. Von anderer Seite iſt
ebenfalls ein Angebot gemacht, das Projekt für
eigene Koſten auszuführen. Dem Magiſtratsbe
ſchluſſe wurde zugeſtimmt.
Bad Schmiedeberg, 20. Auguſt. Der zwölf
jährige Sohn des Nachtwächters W. in Ogkeln hat
auf dem Boden an einer Latte ſich durch Erhängen
das Leben genommen. Die Latte war gebrochen
und ſo fand man ihn tot auf den Dielen liegen.
Wie man hört, ſoll der Knabe aus Furcht vor Strafe
in den Tod gegangen ſein.
Tübbenan, 20. Auguſt. Die Gurkenleſen neigen
ſich ihrem Ende zu. Schon der letzte Markt war
ſehr mäßig beſchickt. Infolgedeſſen hielt ſich der
Preis auf der alten Höhe. Da viele Einleger ihre
Gefäße nicht alle füllen konnten, ſo ſteht zu er
warten, daß in dieſem Jahre und beſonders im
Frühzahr 1907 die Preiſe für ſaure Gurken ſteigen
werden.
Hjalle a. d. Saale, 22. Auguſt. Jm Walken

rieder Tunnel ſprang der Gefangene Ahlborn aus
DTettenborn, der ſich die Feſſeln gelöſt hatte, bei 60
Kilometer Geſchwindigkeit aus dem Zuge. Der
Dransporteur Kathani ſprang ihm nach und ver
letzte ſich ſchwer. Der Gefangene entkam.

richter Haushofer kam nun, in Begleitung des
und der vernommenen Zeugen,

in die Wohnung herunier.
Fräulein von Reck wollte, ſobald ſie Ste

phanie gewahrte, auf dieſe zuftürzen, um ſie
unter Schluchzen zu umarmen, die Kriminal
beamten hielten ſie aber zurück.

Haushofer ſetzte die Vernehmung der Zeugen
nun in Gegenwart der jungen Wilwe fort, umfeſtzufſtellen, welchen Eindruck deren Ausſagen

auf fie machten, und um fie zu ausfſührlicherer
Rede zu zwingen.

„Wiſſen Sie mir
brecher,“ fragte er den rZu n Plügge aufgehalten hat zu dereit, da die Tat per n muß

„Der Mord iſt doch wohl während der
Theatervorftellung vernbt worden in dieſer
gite der junge Herr Plägge aber meines

iſſens auf der Bühne zu tun
„Trat er denn ſelbſt in dem Stücke auf
Das nicht aber er hat ſo vernahm ich

vie Regie geführt. Er muß alſo doch wohi
während des Stückes hinter den Kulifſen be
ſchäftigt geweſen ſein.“

„Das könnte ich ſogar beſchwören ſtel
Fräulein von Reck eifrig ein.

Aberraſcht blickte der Unterſuchungsrichter
auf. „Aber gnädiges Fräulein, wie können
Sie ſo leichtſinnig mit Jhrem Eide umgehen
Sie haben bei einer ſrüheren e rn doch
ausgeſagt, daß Sie ihre Nichte, die während
der Vorſtellung plötzlich ohnmächtig geworden
oder von eiſem Schwindelanſall betroffen
worden ſei, aus dem Zimmer geſührt hälten,

Dame ein.

nicht zu.“

g. ſagen, Herr Ecken
ühlenbefitzer, „wo ſich

treten.

wurden.

alſo können Sie doch gar nicht ſo genau
wiſſen, ob Benjamin während der ganzen Zeit
der Aufführung

„Das allerd
„Wenn ſich's um die ganze Spiel

zeit handelt, dann würden die Mitſpielenden,
die ſich im Verlauf des Stückes ein paarmal im
Enſemble auf der Bühne befanden, ebenſo
wenig ſchwören können.

„Man mutet ihnen einen Eid auch gar
t

Haushofer ließ die Portiersleute, nachdem
er fie darüber ausgefragt, ob ſie vielleicht eine

enguere Mitteilung über Benfamins Verbleib
n jener Stunde machen könnten, ohne daß

er etwas Neues erfahren hätte, wieder weg
Zu den Zurückbleibenden ſagte er

dann „Es iſt, wie ich der Angeklagten be
reits milteilte, von Benjamin Plügge ein Brief

ſſen eigentlicher Abgangsort im
Schreiben nicht genannt iſt, von dem wir nur
wiſſen, daß er in Bombay zur Poſt gegeben
war. Dieſer höchſt ſeltſame Brief ſoll nun vor
Jhnen zur Verleſung gelangen.

Fräulein von Reck, die e mehrmals an
geſetzt hatte, um etwas Nä
Morgen zu ihrem großen Leidweſen ihr nicht
ausgelieferte Schreiben ihres Neffen zu er
fahren, horchte re

Während der Protokollführer das Schrift
ſtück vorlas, beobachtete Haushofer mit Argus
augen die Mienen der Anweſenden, deren Ge
ſichter durch das den öden, weitläuftgen Raum
erhellende kalte, elektriſche Licht grell beſchienen

eingetroffen, be

längſt verlor ein Angeſtellter des Bankhauſes Nuß-
baum und Friedmann in Oſchersleben fünf Tauſend
markſcheine, und die Firma ſetzte 1000 Mark Be
lohnung für den Wiederbringer und 500 Mark für
denjenigen aus, der über den Verbleib der Bank
noten etwas angeben könnte. Jetzt ſind nun die
fünf Tauſendmarkſcheine dem Bankhauſe wieder
zurückgegeben. Ein Kind hat die Scheine gefunden
und mit den „ſchönen Bildern“ geſpielt, bis ſeine
Tante den Wert des Fundes erkannte. Das Kind
ſowie die Tante erhielten jetzt je 500 Mark Beloh-
nung. Der Verlierer, der unter dem Verdacht der
Unterſchlagung verhaftet worden wor, wurde ſofort
auf freien Fuß geſetzt.

Halle, 21. Auguſt. Jm nahen Landsberg wurde
in einem zwölfjährigen Mädchen die Perſon ermittelt,
die einmal verſucht hatte, das Schulhaus in Brand
zu ſetzen. Das Mädchen war während der Ferien
bei ſeiner Schweſter in Leipzig geweſen, wo es ihr
ſehr gut gefallen hat. Jhre Vakerſtadt war ihr zu
klein geworden, weshalb ſie darauf ſann, von dort
los zu kommen. Was war einfacher, als die Schule
niederzubrennen, denn dann brauchte ſie auch nicht
mehr hineinzugehen und konnte wieder zu ihrer
verheirateten Schweſter nach Leipzig Jetzt wird
man ſie wohl einer Beſſerungsanſtalt übergeben

Weißenfels, 20. Auguſt. Eine auf der Fahrt
nach Friedrichroda befindliche Dame aus Dresden
wurde bei Dürrenberg durch ein von einem Güter-
zug berabfallendes Transportſtück, der dem Perſo
nenzuge in entgegengeſetzter Richtung begegnete, er
heblich im Geſicht verletzt. Das Frachtſtück hatte die
Fenſter des Coupés zertrümmert. Die Dame mußte
hier vom Bahnarzt verbunden werden.

Erfurt, 21. Auguſt. Zufolge der ungünſtigen
Ernteverhältniſſe ſind die bei Nordhauſen geplant
geweſenen Brigade und Regimentsmanöver auf
den Droſſelberg bei Erfurt verlegt worden.

Eisleben, 20. Auguſt. Als am Freitag Mittag
ſich der Schulknabe Otto Koloski an der ſteinernen
Brücke mit Drachenſteigen beluſtigte, ſchoß der Ar
beiter Paul Renſch mit einem Taſchenteſching nach
dem Knaben und traf ihn in den rechten Ober
ſchenkel. Das Geſchoß konnte bis jetzt noch nicht ent
fernt werden.

Hangerhanſen, 21. Auguſt. Ein Wirbelſturm
vernichtete Ende voriger Woche in dem Walde
zwiſchen Tilleda und Brücken eine große Anzahl
Bäume. An den Chauſſeen wurden ungefähr 70
Pflaumenbäume abgebrochen. Es hagelte auch,
Dachziegel wurden abgedeckt. Auf dem Felde ſtürzten
etliche Getreidefuhren um. Zwei Perſonen kamen
unter dieſe zu liegen und ſollen verletzt ſein.

Schkenditz, 20. Auguſt. Jn Oberthau bekam
eine Frau im Geſicht einen Ausſchlag, der ſie zum
Kratzen reizte. Da ſich an den Fingernägeln wohl
Schmutz befand, der in die Wunde geriet, entſtand
Blutvergiftung. Trotz ärztlicher Kunſt konnte das
Leben der Bedauernswerten nicht erhalten werden,
die unter qualvollen Leiden verſchied und am
Sonnabend unter allſeitiger Teilnahme beerdigt
wurde.

Faalfeld, 18. Auguſt. (Durch einen Fliegen-
ſtich getötet.) Ende voriger Woche wurde auf dem
Schützenplatz der vierzehnjährige Obertertianer Arno
Schmidt von einem Jnſekt in die Stirnhaut ge
ſtochen doch maß der Knabe dem Stich zuerſt we
nig Bedeutung bei. Erſt nach wenigen Tagen,
nachdem die Stirn ſtark angeſchwollen war und
die Geſchwulſt Schmerzen verurſachte, wurde ärzt-
liche Hilſe geſucht. Nach einigen Schnitten ſchickte
der hieſige Arzt den Patienten nach Jena, aber
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ſuaegen war
ngs nicht,“ räumte die alte mir herumzuſchleppen. Längſt
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und mich zur Bühne zurückſtah
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Scherben
dem Hof

Verfaſſung ich eine

Wie immer ſich
inzwiſchen das Drama geftaltet haben mag, ich
irag's nicht länger, die ſurchtbare Lüge mit

Flucht aus Genug wohl den Verdacht gegen
In qualvoller Pein

legte ich die Reiſe nach dem Auslande zurück,

Landung feſtnehmen und nach Deutſchland zur

Ungeheuerliche iſt wahr, Stephanie: ich ſelbſt
Jch weiß, daß

ich von dieſer Minute an Dein Bruder nicht
mehr heiße, ich weiß, daß die Welt fich ſchau
dernd von mir abwendet und unerbittlich meine
Beſtrafung fordern wird, ich weiß, daß mich der
Richterſpruch Gotles erwartet, auch wenn ich
der irdiſchen Verfolgung zu entgehen weiß.

kann das Schreckliche nicht unge
Jch war's, der heimlich den

Revolver aus Behrs Radtaſche holte, während
alle mich bei dem luſtigen Spiel vermuteten,
ich war es, der hinaufſchlich und Deinen
Gatten mit den beiden Schüſſen nieder

Niemand hat mich geſehe

Lärm der im
ganzen Hauſe herrſchte, das Zertrümmern der

das Schießen im Garten und auf
übertönten den Schall. Du magfſt

nun ermeſſen, Stephanie, in welch ſurchtbarer
albe Stunde ſpäter vor

die Leiche hintrat, nicht ſicher davor, daß trotz
meiner Vorficht ſofort ein Zeuge da ſein werde,

auch dort konnte er nicht mehr gerettet werden, ſon re
dern erlag der Blutvergiftung. haltu eDroſſen. Bei verſchiedenen Neubauten mußten Schuß n
Tiſchler, Schloſſer und Glaſer zu ihrem Verdruſſe a
ſehen, wie ſparſame Bauherren zu ihren Häuſern ſo tet
alte Türen und Fenſter von abgebrochnen Gebäuden nit un v
aus größeren Städten verwenden. Hieſige Hand ſhütt
werker waren dann gut genug, die alten Sachen ein n
einzuſetzen und auszubeſſern. Sämtliche hieſigen Jagdpoa
Tiſchlermeiſter haben ſich nun dahin geeinigt, bei n
ſolchen Bauherren, die alte oder neue Bautiſchler ſeichtferti
arbeit von außerhalb beziehen, auf jede Arbeit zu lich aug
verzichten bei Konventionalſtrafe zur Jnnungskaſſe lich Aber

von 30 Mk. die StraNen-Zuppin, 18. Auguſt. Das iſt „mein“ Es gehö
Mann Ein drolliger Vorfall ſpielte ſich vor einigen ehautes
Tagen hier ab. Ein junger Ehemann, der das agdpät
Bedürfnis fühlte, ſich wieder einmal ordentlich aus elegte
zutanzen, beſuchte ohne Wiſſen ſeiner Frau den alle Paa
Tanzboden und fand dort auch eine hübſche Part Acke
nerin mit der er den ganzen Abend ſich köſtlich Beobach
amüſierte. Sogar für den Nachhauſeweg hatte ſie ſamſten
ſeine Begleitung angenommen. Schon ſtand das Ein
Paar Arm in Arm zum Abmarſch bereit, da tauchte Rebhüh
aus dem Dunkel der Nacht eine weibliche Perſon Schritte
vor ihnen auf. Mit den Worten: „Entſchuldigen waren.
Sie, Fräulein, das iſt mein Mann, der geht mit Reſte ſe
mir nach Hauſe ſchob das verdutzte Mädchen bei auſgeſp
ſeite, nahm den Arm des ertappten Böſewichts und ſchon in
führte ihn triumphierend von dannen. Was weiter ſind nä
geſchah, kann man nur ahnen. VPortes.

e peln ſieZum Aufgang der Rebhühnerjagd. en
Am 21. Auguſt begann im Regierungsbezirk e die

Merſeburg die Rebhühnerjagd, deren Aufgang all ſeinen
ſährlich unſere Nimrode mit Freuden begrüßen. ſe glei
Dieſe Jagd bietet ſelbſt dem Sonntagsjäger und dann
dem ungeübteſten Schützen die beſte Gelegenheit, nen
auch einmal ein armſelig Wildbret zu erjagen. Die n be
meiſten Hühner werden nämlich in den erſten Jagd n
tagen zur Strecke gebracht, weil dann die ſtattlichen Warm
„Ketten“ oder „Völker“ in unverminderter Stärke Getmn
noch zuſammenhalten. Aber werden durch das ſchon
mörderiſche Blei die Reihen ſehr gelichtet und die dere
Hühnerſcharen ſehr zerriſſen und aufgelöſt, dann iſe
„halten“ die Hühner nicht mehr. 5Namentlich die alten Rebhühner und die brut noch e
loſen Paare erſchweren die Jagd. Die Zahl dieſer jagh d

e en en zu eies hat ſeinen hauptſächlichſten Grund auch in dergrößeren Verbreitung der Mähemaſchinen Früher
dicht h

kroffen
äingefr

kam es höchſt ſelten vor, daß dem eiſigen Schnitter ln
ein brütendes Huhn vor die Senſe kam. Meiſt dennſlog es einige Schritte vorher auf, wenn der Mäher v
in die Nähe der Brutſtätte kam. Und der Störer her
des Neſtfriedens hatte meiſt Mitleid mit dem ängſt ne h
lich fortflatternden Tiere und ließ um das gefährdete nächſt a
Neſt zum Schutze der angebrüteten Eier längere
Stoppeln ſtehen, ſodaß die alte Rebhuhnmutter ihr e
Brutgeſchäft ungeſtört und unverſehrt weiter beſorgen
konnte. Bei dem Mähen mit den Maſchinen kommt di
es häufig vor, daß die ahnungsloſe Bruthenne direkt ber
von den ſcharfen Meſſern zerſleiſcht wird, denn ſie e
glaubte, die ruhig dahinſchreitenden Pferde und da ſh ln
mit die drohende Gefahr wären vorüber. Doch das e et
Unglück ſchreitet ſchnell in ihrer ſorgloſen Ruhe eir
wird die Alte vom Tode überraſcht. Kommt auch n
wirklich das brütende Rebhuhn mit dem Leben da n
von, ſo wird doch die Brutſtätte vollſtändig freigelegt einem
und ihr leckerer Jnhalt fällt dein Raubzeug des ſogar ſ
Feldes und der Wieſe zur Beute. zu ung

hc—m—m—z7=m=mwS h r r Wder meine Schuld der Welt offenbarte. Daß
ich geſchwiegen habe, daß ich die entſetzliche
Komödie bis zu fenem Tage in Genug durch
führte, war ich Dir ſelbſt ſchuldig denn Duſollteft nicht das traurige Schauſpiel erleben,

daß man Deinen Bruder als den Mörder
Deines Gatten aburteilte, Dies find die letzten
Worte, die Du je von mir hören t Jch
werde für Dich, für alle auch für die Ge

s richte, falls ſie mich verfolgen ſollten ver
ſchollen bleiben. Ob mein künftiges Leben
ein Bußgang ſein wird für die grauenvolle
Tat, ob es aus mir einen Verbrecher machen
wirb, da ich ſchon einmal meine Hand mit
dem Blute eines Mitmenſchen, und zwar des
beſten und edelfſten, befleckt habe, ich kann
Dir's nicht ſagen. Denke auch Du nicht über
Deinen verbrecheriſchen Bruder weiter nach.
Gräme Dich nicht um ſeine Schuld und ſeine
Sühne. Jch muß für Dich, für Tante Guſti
tot ſein tot, iot! Fragt auch nicht erſt
nach den Gründen, die mich zu meiner Untgt
bewogen haben könnten ſie wird Euch in
ihrem Keim, ihrem inneren und äußeren Zu

ſtets ein Rätſel, ein unlösbares
ätſel bleiben. Macht einen dicken Strich

unter die Abrechnung mit mir. Ob Ihr mich
verurteilt, ob Jhr mich beklagt: ich kann's nicht
ändern. Dir, Stephanie, wünſche ſch, daß Du
an Arnolbs Seite das Glück finden mögeſt,
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Dir zu bereiten gedachte. Vergiß mich und
beginne ein neues freudpolleres Leben

Dein Bruder Benjamin Plügge.
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Mit Freuden iſt deshalb die Maßnahme ver
ſchiedener Jagdpächter zu begrüßen, die zur Er
haltung eines guten Hühnerbeſtandes und zum
Schutze der Hühnerneſter beträchtliche Belohnungen
ausſetzen. Entdeckt ein Feldbeſitzer ein Rebhuhnneſt,
ſo teilt er dies dem Jagdaufſeher oder Jagdpächter
mit und trägt Sorge, daß die betreffende Stelle ge
ſchützt wird. Gelingt es, daß dem behüteten Neſte
ein junges Völkchen entſprießt, dann gewährt der
Jagdpächter eine angemeſſene Prämie.

Ein Auskommen der jungen Brut iſt bei der
leichtfertigen Wahl des Brutplatzes oft ſchon gänz
lich ausgeſchloſſen. Beliebte Niſtſtätten ſind nament
lich Acker und Wieſenränder und vor allen Dingen
die Straßengräben und bewachſenen Wegeränder.
Es gehört e den Seltenheiten, wenn ein ſolch frei
gebautes eſt ungeſtört ausgebrütet wird. Den
Jagdpächtern wäre zu empfehlen, eine derartig an
gelegte Brutanlage ſofort aufzuheben, damit das
alte Paar noch einmal das Brutgeſchäft verſehen kann.

Ackerbeſttzer machen bei ihren Feldarbeiten bei
Beobachtung der Rebhühnerneſter oft die wunder
ſamſten Erlebniſſe.

Ein Landwirt übermähte eines Morgens eine
Rebhühnerneſt. Die alte Bruthenne flog nur wenige
Schritte weit, ein Zeichen, daß die Eier ſtark angebrütet
waren. Als er Mittags noch einmal nach dem
Neſte ſah, fand er darin nur noch die in der Mitte
aufgeſprengten Eierſchalen. Die junge Brut piepſte
ſchon im angrenzenden Roggenfelde. Die Rebhühner
ſind nämlich Neſtflüchter im wahrſten Sinne des
Wortes. Mit der Eierſchale auf dem Rücken“ trip
pelmn ſie oft ſchon aus dem warmen Neſte. Derſelbe
Beſitzer fand einſt nach einem ſtarken Gemitterregen
in einer Ackerfurche vier tote kleine Rebhühner. Da
die Dierchen ſo niedlich ausſahen, wollte er dieſelben
ſeinen Kindern mit nach Hauſe nehmen und ſteckte
ſie gleich dem Spatzenmichel in die Mütze, die er
dann vorſichtig auf den Kopf ſtülpte. Nach etwa
einer Viertelſtunde verſpürte er auf ſeinem Haupte
ein bedenkliches Jucken und zu ſeinem Erſtaunen
bemerkte er, daß die erſtarrten Tierchen durch die
Wärme des Kopfes zu neuem Leben erwacht waren.
Er trug ſte wieder an die Fundſtelle zurück, wo auch
ſchon die alte Rebhuhnmutter ihr ſuchendes Gluckſen
vernehmen ließ und die Häupter ihrer Lieben unter
ihre Fittige ſammelte.

Zum Schluſſe meiner Ausführungen füge ich
noch eine kleine heitere Epiſode aus der Rebhühner
jagd des Vorjahres an Ein eifriger Nimrod ſchoß
dicht hinter dem Dorfe ein Rebhuhn, das tötlich ge

kroffen noch bis in das Kartoffelbeet eines nahen
eingefriedigten Gartens flatterte, deſſen Beſitzer zu
fällig Aepfel pflückte. Der glückliche Schütze forderte
die Jagdbeute heraus, der Gartenbeſitzer weigerte
ſich; man ſtritt wohl eine Viertelſtunde hin und
her. Plötzlich wurde der Streit geſchlichtet durch
eine Katze, die den ſaftigen Jagdvogel über den
nächſten Gartenzaun entführte. Otto Heintze.

Vermiſchtes.
Die Handwerker müſſen noch beſſer rechnen

lernen, wenigſtens hat es eine große Anzahl von
hnen nötig. Das geht, wie aus Tondern ge
ſchrieben wird, aus dem Ergebnis der Submiſſion
auf einen ſtädtiſchen Bau hervor. Von den im
gänzen eingereichten Offerten war, wie die Nach
prüfung ergab, keine einzige ohne Rechenfehler. Bei
einem Objekt von 25000 Mk. hatten zwei davon
ſogar ſolche von mehr als 3600 Mk und 5200 Mk.
zu ungunſten der Meiſter a

e

ufzuweiſen. So kam wohl der Reinlichkeit als der

es, daß der Mindeſtfordernde nach Beſeitigung des
Fehlers der Höchſtfordernde wurde. Der Hand
werker muß heutzutage auch Kaufmann ſein, denn
wer nicht rechnen kann, verrechnet ſich nicht nur,
ſondern kommt überhaupt nicht auf ſeine Rechnung.

Gin Kleinſtaats-Adyll. Das an der neuerbau
ten Bahnſtrecke Jlmenau- Schleuſingen (Thüringen)
belegene Dorf Stützerbach iſt teils preußiſch, teils
weimariſch. Als es ſich beim Bahnbau um die
Aufbringung der Mittel handelte, ſagten die wei
mariſchen Stützerbacher: „Was brauchen wir eine
Bahn Wir ſind ſchon zufrieden, wenn unſere
preußiſchen Nachbarn eine ſolche haben Jn der
Tat haben es die Weimaraner fertig gebracht, ſich
zu einem erheblichen Teil um die Baukoſten zu
drücken. Wurſt wider Wurſt, dachten die Nachbarn
des preußiſchen Anteils. Die Bahn war fertig, das
ſchmucke Empfangsgebäude grüßte in das Land
hinein und drinnen natürlich der Warteſaal mit
dem Bierausſchank. Aber o Graus! Das Büfett
ſtand in der weimariſchen Ecke und die Schank-
ſteuern wären in den Säckel der weimariſchen Ge
meinde gefloſſen. Flugs kamen die preußiſchen
Nachbarn und ſetzten das Büfett in die andere Ecke
des Zimmers, auf preußiſchen Grund und Boden
Die Steuern fließen jetzt in den preußiſchen Ge
meindeſäckel.

Erdſtöße in Oberſchleſien. Aus Kattowitz
wird gemeldet. Jn Zaborze wurden ziemlich ſtarke
Erderſchütterungen wahrgenommen. Man hörte
donnerartiges Rollen. Die Fenſterſcheiben ſprangen
entzwei, Schränke und Stubentüren wurden auf
geriſſen und wieder geſchloſſen, Bilder und Spiegel
fielen herunter von den Wänden. Die Einwohner
gerieten in Furcht und Schrecken und eilten auf
die Straße in der Meinung, die Häuſer würden
einſtürzen. Eine Anzahl von Häuſern und Stal-
lungen erhielten Riſſe. Ob die Erſchütterungen
auf Grubenabbau oder auf Erdbeben zurückzuführen
ſind, konnte bisher nicht ermittelt werden.

Pilzvergiftung. Jn Lünen bei Dortmund er
krankte eine Bergmannsfrau, ebenſo deren 5jähriges
Mädchen und 9 jähriger Knabe nach dem Genuß
giftiger Pilze, alle drei ſind geſtorben.

Großfener. Jn 11 Wirtſchaften in Waldheim
bei Wronke verbranten 9 Wohnhäuſer und 18
Wirtſchaftsgebäude. Viel Vieh, beſonders Schweine,
ſonſtiges Jnventar und die ganze Ernte wurden
vernichtet. 25 Familien ſind obdachlos und an
den Bettelſtab gebracht.

Wetterſturz. Zum zweiten Male in dieſem
Sommer iſt in Jnnsbruck ein beinahe volkommener
Wetterſturz zu verzeichnen. Jn den letzten
Tagen ſank das Thermometer im Tale bedenklich;
Sonntag betrug es 6 Grad Celſius. Auf den
Bergen liegt in etwa 2000 Meter Höhe dichter Neu
ſchnee im Tale fällt unabläſſig kalter Regen. Jn
den Bergen ſind viele Touriſten in den Schutzhütten
eingeſchneit.

Die verſunkene RVobinſon-Anſfel. Eine der
Städten unſerer Erde, die von dem Schimmer der
Romantik und des Abenteuerlichen verklärt, beſon
ders bei der Jugend aller Kulturnatinen bekannt
war, hat, wie gemeldet, bei dem letzten umfang
reichen Erdbeben von Chile ein Ende gefunden.
Juan Fernandez, die Robinſon CruſueInſel iſt
unter den Spiegel des Großen oder Stillen Ozeans
geſunken.

Gemeinnütziges.
Häufiges Waſchen der Füße iſt ſo

Geſundheit wegen

durchaus nötig. Sehr kalte Füße werden danach
erwärmt, daß man ſie in recht kaltes Waſſer taucht
und danach mit Wollſtoff oder grobem Leinen
tüchtig reibk, bis ſie trocken, warm und rot ſind.
Hierauf zieht man trockene Strümpfe und Schuhe
an und geht recht ſchnell auf und ab.

Es iſt alles nur ein Uebergang,
ſagte der Fuchs, als ihm das Fell über die Ohren
gezogen wurde. Mit demſelben Galgenhumor müſſen
auch Roggen oder Weizen in den Winter gehen,
wenn ſie nicht das unter die Füße bekommen haben,
was ſie brauchen. Stalldünger allein genügt nicht
bei den anſpruchsvollen neuen Sorten, um ſie er
tragreich und winterhart zu machen. Man muß,
wie es ja größtenteils auch ſchon geſchieht, zum
Stalldünger 2—3 Zentner Thomasmehl pro Mor
gen geben.

Bierin dunklen Flaſchen abgezogen,
hält ſich beſſer als in weißen. Werden letztere dem
Licht ausgeſetzt, ſo bildet das Bier bald einen ſtarken
Bodenſatz und nimmt oft üblen Geſchmack und
Geruch an. Daher man beim Ankauf vorſichtig
ſein muß.

Humoriſtiſches.
(Unnötig.) Kellner Wünſchen Sie eine

Anſichtskarte von unſerem Hotel Gaſt (der
tüchtig geſchnitten worden iſt) „Danke, ich habe
von Jhrem Hotel meine eigenen Anſichten.“

(Gelungen.) Vater (bei einem Gartenfeſte
zu ſeinem 14 jährigen Buben): „Jch dächte gar, du

Lausbub haſt Nachbars Elſa geküßt „Sei
nur net bös, aber s Heiraten habe ich ihr ganz
gewiß net verſprochen

(Häuslicher Krieg.) Sie: Das ganze
Vermögen, überhaupt alles, was da iſt, habe ich
eingebracht! Oder ſag einmal aufrichtig, was haſt
denn du gehabt, bevor du mich geheiratet haſt
Er: „Meine Ruh'

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 26. Auguſt:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt,
hieraguf: Beichte und heil. Abendmahl.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Bericht über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
nach der Notierung der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Es wurden gezahlt am 20. Auguſt im Kreiſe Torgau pro

100 Kilogramm: Weizen 17,00 Mk., Roggen 15,80 Mk., Gerſte
Mk., Hafer Mk.

Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach den Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Es wurden gezahlt am 23. Auguſt in den Kreiſen Torgau,

Liebenwerda, Schweinitz und Wittenberg pro 50 Kilogramm
Lebendgewicht: Ochſen 40 Mk., Bullen 10--42 Mk., Rin-
der fund Stiere 33, Mk., Angemäſtete Kühe 33--34,5 Mk.,
Kälber (ca. 8 bis 14 Tage alt) 42--45 Mk., Maſtſchweine (ca-
1 Jahr alt) 53 Mk., Zuchtſauen und Eber 45, Mk.,
Maſtlämmer 36, Mk., Fette Hammel Mk., Angefüt-
terte Märzſchafe 33 Mk.

haben durch die AnngAnzeigen jeder Art burger Zeitung, welche
hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

Anzeigen
30 Mark Belohnung!
Am Sonntag den 5. Auguſt er.,

nachts zwiſchen 12——3 Uhr iſt aus
meinem Schuppen im Hofe ein faſt
neues Fahrnack, Marke Ger a
mania Nr. 406 830, entwendet wor
den. Da an genanntem Tage kein
anderes Fahrrad im Hof aufbewahrt
wurde die Räder der Mitglieder
des Arb. -Radf. Vereins waren im
Garten neben dem kl. Saale ein
geſtellt ſo bitte ich, wenn irgend
Jemand etwas Verdächtiges im Hofe
bemerkt haben ſollte, mir davon An-
zeige zu machen. Obige Belohnung
Und ſtrengſte Verſchwiegenheit wird
zugeſichert.

August Acker,
Annaburg.

bei gutem Lohn nach Leipzig
geſucht. Nähere Auskunft in der
Exped. d. Bl.

Wegen Verheiratung meiner jetzi)
gen Köchin ſuche ich zum 1. Oktober
gegen guten Lohn ein nicht zu
junges ſauberes

Mädehen,
welches kochen kann.
Frau Forſtmeiſter Stubenranch.

Jn meiner Fabrik ſtelle ich zur
Erlernung der

Schnättschlossevrei,
Maschinenschlosserei
Bisen- und Metall-

Dreherei,
Tischlerei- und Holz-

Drechslerei
noch F. lLehrplinge ein.

Außerdem finden

junge Burſchen
jederzeit dauernde lohnende Be
ſchäftigung.

G. Fuhrmann's Sohn,
Nessen,

Blech, Eiſenwaren u. Maſchinen
Fabrik, Elektrotechnik.

Feinſtes neues

Sauerkranut
empfiehlt M. Richter

Kalkfarhben,
Oelfarben,

Leinöl-Firniſßß Ia.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie m Anungburg

O. Schwarze.

Sohwahen-Pulver o

unch Sohwahben- To.

Beide Mittel ſind von lang erprobter
Wirkſamkeit, beſeitigen raſch und
ſicher Schwaben, Käfer aller Art.
Zu haben in der

Apokheke Annaburg.

S Kleider ſloſſe
in Wolle und Baumwolle,

Mousseline, KRattune, Satin,
Blaudruck, Gingham,

weiſe Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Servietten, Taſchentücher,
Knaben -Wasehanzüge, blusen und Hosen,

Sommer- Joppen für Herren und Knaben,
Damen und Kinder-Sonnenſchirmr

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg. Heb. Hchimmeyer.

Wiener GummierteBau er, Poſtpacket-Aufklebezettel
Packet 15 Pf., ſtets friſch empfiehlt hält vorrätig

Apotheke Annaburg. H. Steinheiss, Buchdruckerei.



Mehrere Zentner

reife Birnen
ſind im einzelnen oder im ganzen
zu verkaufen in

Stadt Berlin.
Selterswaſer,

BrauſeLin tonaden,

Champagnerweiße

eigener Fabrikation
empfiehlt billigſt die

Apotheke Annaburg.

G r eP FeinſteBlockSchokoà Pfund 80 Pfg. o in

empfiehlt

Bpfefbogen
und Kuverts

S mit Firma-Aufdruck,
ſowie

Rechnungen e
in allen Größen

fertigt
ſauber, ſchnell und

billig die
Burhdruckerei

von

Herm Steinbeiss,

Annaburg.

Kummer' Kuchen,
feine fertige r

ſind zu haben als:
Napfkuchen, Sandkuchen,
Banillekuchen,
Kaiſernapfkuchen,
Gewürzkuchen,
Königskuchen,
Schmalzgebäck

in großen Kartons zu 65 Pfg., in
kleinen zu 45 Pfg., ferner:

Schokoladenkuchen und
Engliſch Bisquit

in e zit 75 Pfg. bei
J. G. Hollmig's Saht t

en
Waſchbluſen,

Waſchhoſen
für Knaben

in allen Größen und Farben von
1.090 Mark an

Carl Quehl.
e e

einpftehlt

Magenleiden en

teile ich aus Dankbarkeit gern Und
unentgeltlich mit, was mir von jahrelangen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenha
b. Frankfurt a. M.

e

Buchdr e

den,

uſen

Einmachegläſer

in allen Größen und Preislagen

empfiehlt 5J. b. Hollmig s Sohn.

Frucht Gelée Pulver
„ODeres“

ſowie Brauſe- Bonbons
mit d e Geſchmack
hlt die

Drogerie Anngburg
S

empfiehlt I

Buchdruckerei S

empfiehl

n 2RBAAnerkannt beſtes und ſherſes Band

der Welt! Keine Beläſtigung, kein
Druck in Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern bequemen Sitz

Zu haben bei lin Fronen,Sattlermſtr., Jeſſen.
In Annaburg bei Apoth.

Kinderwagen-
e Decken
in n Farben und Preislagen

einpftehl

ar uWendelſteiner

Häuluners Sreuneſſel-
Spiritus S

n k. 0,75 und k. 1.50iſt ein reines Natur
produkt von Brenneſſel
Blüten und Blättern
Ein Haarwaſſer, das

viel intenſivere Wirkung
hat gegen

n e Haarfraß, Hnarſpalte,
Hahlköpfigkeit,

als die bekannten, nur
aus der Wurzel her
geſtellten. Man kaufe
nie offenes Kaariwaſſer
ſondern nur Original
flaſchen mit dem ge

e und allein ächten Bild Und
Wort „renneſſel und „Wendel-

ſkeiner Kircherl“.
Zu haben in Apotheken Drogerien,
u und Friſeurgeſchäften oder

Carl Uunius, München

Nur ächt

mit Brennessek-

Herren Stoſanige

in allen und Farben
12, 14, 16, 17.50, 19, 20, 21 bis

36 Mark,

ßursehen-Stoffanzüge

in allen Farben
6.75, 8, 9, 11, 12.50, 18, 15 bis

26 Mark,

nahen Stoffanzügs

von 83, 3.75, 4, 5, 5.50, 6, 8,
9 bis 15 Mark empfiehlt

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſtchts mit roſigem
jugendfriſchen Kusſehen, weißer, ſammſetweicher Haut und blendend ren Teint
gebrauchen nur die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife

b. Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Stechenpferd.

à St. 50 Pfg. bei: a Bucire,Drro SehrBh. Krieger

Wir verzinsen bis

bei monatlichen
bei wiertelſähnr cher
bei halbhjahrichen

Gutschrift erfolgt von dem der inrahung Ahehotkolgengen Dage ab.

auf Weiteres:

Spaa n Depositengelder
bei tägliehenr Verfügung

Kümcksgerng
95

7

Kueh halten wir uns zur Erledigung aller sonstigen bankgeschäftlichen
Transaktionen bestens empfohlen.

Tovrgauer Filiale der
Anhalt Dessauischen TLandesbamk

Torgau, am Paradeplatz

mit 8
mit S
mit
mit 7

Chol oladen,

Caran, Thee,
e Knffer's

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 M.
g er Pfd. empfiehlt

M. Richter
Zur Lieferung von

Kautſchuchſter
emnp

r

npel
ſtehlt v die
e von H. Hkrinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.
r

e Neue eue Ganſe
wie e von der e wer

allen Daunen 40
h

à Pfd.
Mk.
nen,
gut ger ſſſen
Pfd. 3,090 et

en vrit allen Dau-
Pfd. 2, 10 Mk.,mit Als Daunen a

verſende geg. Nachn,
nehme, nicht e zurück.
ugust Schnueh, G stanstaltNeu Trebhin Serrnch,

was

zem

40

von S. 75,
in allen Farben empfiehlt

G. S bis 20 9

eSt Jags
einpfehle e

gelad Eht e
Marke a m d

wagte cese
Mark

Patronenhülſen,Pa.
S desgl.

Marke Stahl
beſt

r

Javghran

JagdſchrotPa. ſche Zündhütel

zu den billigſten Preiſen.

J. G.

S
S

h

a Jascktshte P ranenhülsen,
ves Rokkweiler Jagd un

n ungefettet e Fu

in m

e

J S zgroßes
S

S e Salte een, Markee Pasan und Jaxonia,

Marke Hrseh und Krone,

und Doc W

G jrpulver,
npinfs 5

zpfu

in all Nummern,
i in i

t un i
Hollmig's

2

nach Vorſchrift
mit eingegrbeitetem
ſind zu haben bei

C. Goeist-
W

Annaburger

l anchvehr-

Se

e

(Eingetr. Verein.)

Sonntag den 26. Auguſt er.,
nachm. 4 Uhr

Monats Hexſammlung
im Vereinslokal „Goldener Ring“.

Tagesordnung
Verleſen des Protokolls der letz-
ten Sitzung.

2. Verſchiedenes.
3. Steuern-Einnahme.

Der Vorſtand.

a m nerteuehtveres n
Sonnabend, den 25. d. M.

Abends 9 Uhr
D er ſammlung S

im Vereinslokal „zur Weinkraube“

Aer Reue Well.
Sonntag den 26. Auguſt

rntefest,
wobei mit ff. Speiſen c. beſten
äufgewartet wird.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. AcKker.

Acgunderf.
Sonntag und Montag

Prntefest
und Canzmuſk,

wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

Coal. Raundorf.
Sonntag den 26. Auguſt

untefeſt
nnd Taneamusikk,

wozu freundlichſt einladet

A. Da

Für die vielſeitigen Beweiſe
S der Teiluahme beim Begräbnis.

unſeres teuren Entſchlafenen,
insbeſondere für die ſo zahl
reichen Kranzſpenden und die
ehrende Begleitung zur letzten
Ruheſtätte ſagen wir unſeren

herzlichſten Dank.
Insbeſondere Dank Herrn
S Paſtor Lange für die tröſten

den Worte am Grabe, ſowie
den werten Vereinen und lieben
Kollegen des Verſtorbenen für
die ihm erwieſenen Ehrungen.

Jur Namen
Hinterbliehbe et
trauernde Witwe

Ida Rohr

Der

Druck und Verlag
on Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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